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Themenbereich 1:  

Reservierung und Belegung von Lernräumen 

Moderation: Christoph Ackermann, Universitätsbibliothek 

Erlangen-Nürnberg 

Pausenscheiben – Platz-Sharing – Arbeitsplatzräumungen – 

Anzeige freier Plätze/Belegungsgrad – Reservierung von 

Gruppenräumen – Systeme zur technischen Unterstützung – 

… und Ihre Themen 

 

 
 

 

 

 

 

 

Ergebnisse des 

Impulsvortrags von Gerd 

Richter (UB Paderborn) 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 



Themenbereich 2:  

Der „ideale“ Lernplatz: Wie sieht er aus? Was ist zu 

bedenken? 

Moderation: Dr. Sandra Heuser, Universitätsbibliothek 

Erlangen-Nürnberg 

 

Effektive Lärmdämmung – Sichtschutz – Tischausstattung und 

-größe – variabel nutzbare Bereiche – technische Ausstattung 

– Lautstärkenzonierung – … und Ihre Themen 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 



Themenbereich 3:  

Planung von Lernräumen und Partizipation von Kundinnen 

und Kunden 

Moderation: Michael Lemke, Universitätsbibliothek Passau 

Design Thinking – Teststellungen – Kundenumfragen – 

Kundeninformation über Aushänge und Social-Media-Kanäle 

– baubegleitende Maßnahmen – … und Ihre Themen 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gruppe 1 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gruppe 2 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Gruppe 3 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gruppe 4 



Planungsphasen (iterativer Prozess) 

                    

                    

                    

                    

                    

                    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Quelle: angelehnt an Poth, Daniela ;ϮϬϭ8Ϳ: Der „Digital Creative Space“ der SUB Göttingen – eine Experimentierfläche, Folie 4, auf: 

https://dini.de/fileadmin/ag/lernraeume/DigitalCreativeSpace_SUB_Goettingen_Poth.pdf  

und Gürtler, Jochen (u.a.) (2013): 30 Minuten Design Thinking, S. 34. 

Auftrag / 

Orga / 

Konzept 

Recherche Synthese 
Gestaltungs

-ideen 

Visualisieren 

/ Prototyp 
Lösung 

Testen / 

Feedback 

Informationen  

über Zielgruppe  

sammeln 

Rahmen klären, 

Projektgruppe, 

Konzept 

entwerfen 

Informationen 

fokussieren, 

Konzept 

anpassen 

Ideen sammeln, 

strukturieren 

und auswählen 

Experimentier-

fläche schaffen 

Gestaltungsidee 

auswählen, 

anpassen und 

umsetzen 

https://dini.de/fileadmin/ag/lernraeume/DigitalCreativeSpace_SUB_Goettingen_Poth.pdf


Nutzerbeteiligung 

passiv  aktiv 

 

informieren beobachten / befragen Ideen entwickeln mitplanen / 

 Daten auswerten  lassen gestalten lassen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: angelehnt an Ilg, Jens (2018): Innenarchitekt auf Zeit (Projekt UB Rostock), Folie 2, auf: 

https://dini.de/fileadmin/ag/lernraeume/Ethnografie_Partizipation_Lernraumgestaltung_Teil_2_Ilg.pdf 

https://dini.de/fileadmin/ag/lernraeume/Ethnografie_Partizipation_Lernraumgestaltung_Teil_2_Ilg.pdf


Tisch 3 - Diskussionsergebnisse 

 

Vorteile einer aktiven/aktiveren Einbindung von Nutzern in die Lernraumplanung 

• Näher am Nutzerbedarf 

• Neue Ideen 

• Einbindung der Nutzer stärkt deren Bindung an die Bibliothek 

• Höhere Akzeptanz der Ergebnisse 

 

Nachteile einer aktiven/aktiveren Einbindung von Nutzern in die Lernraumplanung 

• Höherer Zeitaufwand 

• Bibliothek gerät in „Zugzwang“ 

• Frust bei Nutzern, wenn Vorschläge nicht umsetzbar sind 

 

Bedingungen für eine gute Einbindung von Nutzern in die Lernraumplanung 

• Moderation (Aufgabe der Bibliothek oder besser Experten von außen?) 

• Rekrutierung von Freiwilligen 

• Einbindung in die Lehre, z.B. als Studienprojekte 

(Innen-/Architektur, Marketing, Pädagogik, …) 

• Zielgruppe den persönlichen Nutzen vermitteln 

Ideal: sollten Ergebnis selbst erleben können  

(aufgrund langer Bauphasen bei Studenten aber häufig nicht möglich) 

• Grenzen kommunizieren, um Frust zu vermeiden 

(Etat, Bauvorschriften und weitere Rahmenbedingungen) 



Themenbereich 4:  

Einsatz neuer und innovativer (technischer) Lösungen 

Moderation: Dr. Christoph Mitscherling, 

Universitätsbibliothek der TU München 

 

(Indoor)-Navigation – Abholautomaten – Multitouch-Tables – 

fluide Aufstellung – … und Ihre Themen 
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